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Amts - und Intelligenz - Blatt für den Oderamts - Bezirk Nagold.
Erscheint wöchentliä, 3mal : Dienstn >i . Dvnnerfteg!
und Samstag , und kostet bcilbjähniw hNr (c-lpicst
Trägerlobn ) 1 ^ vu ĵ , iu dem Beziit 2 , j

* außerhalb, ? . Bezirks 2 .L 40 1̂. Vierteljahr - ,
liches uni, /i.ouatsabonuemeut nach Berhältuiß . j

Mittwoch den 8. Juni.

, Imcrliousgebiihr sür die tipaUigc Zeile ans ge- ,
j wohnlicher Sctnisl bei einmaliger Einrüelung 9 i
! bei mehrmaliger je « <!. Die Inserate müssen !
' spätestens Äliorgens 8 Ii !>r am Tage vor rer i
Herausgabe des Blattes der Druckerei ausgegebeu ^

sein. !

1881.

Amtliches.
Bekanntmachung dev K. CentratsteUe für
die Kandmirtffschaft , vetrekfcnd die Auf¬
nahme von Zöglingen in die Ackerdan-

fchnten.
Mit dem Ablaus des Schuljahres 1830/81

wird wieder eine Anzahl von Zöglingen in die
Ackerbauschulen zu Hohenheim , Ellwangen,
Ochsenhausen und Kirchberg  ausgenommen.
Es werden daher diejenigen Jünglinge , welche in
die eine oder die andere Ackerbauschule einzutreten
wünschen , aufgefordert , sich innerhalb 4 Wochen,
von heute an gerechnet , je bei dem Vorsteher¬
amt der betreffenden Anstalt  zu melden.
Die Aufzunehmenden müssen das 17te Lebensjahr
zurückgelegt haben , vollkommen gesund , tür anhal¬
tende Feldarbeiten körperlich erstarkt und mit dem 1
gewöhnlichen landwirthschaftlichen Arbeiten bereits v
vertraut sein , lesen , schreiben und rechnen können
und die Fähigkeit besitzen , einen populären Vortrag
über Landwirthschaft gehörig auszusassen . Kost,
Wohnung und Unterricht erhalten die Zöglinge für
die von ihnen zu leistende Arbeit , woneben sie nach
Maßgabe ihrer Leistungen und ihres Verhaltens je
am Jahresschluß noch mit besonderen Prämien be¬
dacht werden . Etwaigen Bedürftigen wird außer¬
dem eine Unterstützung gereicht.

Mit dem Eintritt in die Schule ist die Ver¬
pflichtung zu übernehmen , den vorgeschriebenen Lehr¬
kurs , welcher in Hohenheim , Ellwangen und Ochsen¬
hausen 3 Jahre dauert , in Kirchberg zunächst ver¬
suchsweise auf 2 Jahre bestimmt worden ist , voll¬
ständig durchzumachen , und zu diesem Zweck im
Fall der Aushebung zum Militärdienst von der
Vergünstigung , sich zurückstellen zu lassen , Gebrauch
zu machen.

Den Eingaben , in welchen die bisherige Lauf¬
bahn des Bewerbers darzulegen ist , müssen ein
Taufschein , Impfschein , ein Zeugniß des Gemeinde¬
raths über das Heimatrecht und das Prädikat des
Bewerbers , über den Stand und den etwaigen
Grundbesitz des Vaters und das dem Bewerber
etwa künftig von seinen Eltern anfallende Vermögen,
sowie eine schriftliche Einwilligung des Vaters zum
Vorhaben seines Sohnes beiliegen.

Die Bewerber , welche nicht durch besonderen
Erlaß zurückgewiesen werden , haben sich am

Montag den 11. Juli d. I .»
Morgens V Mr.

zur Erstehung einer Vorprüfung in Hohenheim
einzufinden.

Stuttgart,  30 . Mai 1881.
Für den Präsidenten:

Schittenh  elm.

Nagold.
A « die Gemeindebehörden.

Nach einer Mittheilung des General -Com-
mandos des 13ten (kgl. Württ .) Armeekorps wird
die in der Zeit vom 14 . bis 26 . Juni stattfindeude
Kavallcrie -Uebungsreise den diesseitigen Bezirk be¬
rühren und wird es dabei voraussichtlich erforderlich
werden , auf einen oder mehrere Tage ein Kom¬
mando einzuquartiren . Ob übrigens im Bezirk eine
Einquartirung feiner Zeit wirklich statthaben wird , !
kann mit Bestimmtheit noch nicht ausgesprochen !
werden , zutreffenden Falls wird durch Quartier - !
wacher Tags zuvor in den betreffenden Gemeinden :
Quartier bestellt . ^

Hievon werden die Gemeindebehörden beuach- z

richtigt und angewiesen , den bezüglichen direkten i
Requisitionen des mit der Leitung der Uebungsweise k
beauftragten Chefs des Gencralstabs Folge zu geben . !

Den 3 . Juni i88I.  i
K . Obcramt . Güntner.  !

Die Ortsvorsteher §
haben umgehend ein Verzeichnis; über den dcrmaligeu j
Bestand der Gemeinderäthc anher cinzusenden sd. h.
ein Verzeichniß der Mitglieder . »

Nagold,  3 . Juni 1881.
K . Amtsgericht . Daser.

Das Approbations -Examon sür Apotheker bestand zu
München Hr . Otto Sautter  aus Nagold.

Gestorben:  Den 30. Mai zu Altenstaig Schinid,
Andreas , Bauführer , 46 Jahr alt . Den 5. Juni zu Stutt¬
gart ! Frau Emilie tlhiand , Ludwig Uhlauds Wittme , 82 I . a.

^ ' Nagold.
(Den Seminargästcu gewidmet .)

Wie hast du dich verändert,
Geliebtes Nagold doch!
Zwar ruhst du sanftumrändert
Von deinen Hügeln noch.
Noch rauschen deine Wellen
Krystall 'ner Schwarzwaldfluß,
Und bieten Prachtforellen
Dem Wanderer zum Gruß.

Noch deiner Tannen Größe
Zum Himmel steiget auf;
Noch nehmen deine Flöße
Jn ' s Unterland den Lauf;
Noch kann man wonnig fühlen
Den Waldesodem kühl,
Und drunten in den Mühlen
Kein Mühlrad stehet still.

Es schneidet noch die Säge
Der Sargesbrettlein vier,
Darin aus altem Wege
Zur Ruh man wandert hier.
Einstweilen aber gerben
Die Gerber noch das Fell;
Einstweilen aber färben
Die Färber Zeuge hell.

Noch preist man deine Tücher
Und köstlichen Flanell;
Noch gute , hübsche Bücher
Der Zaiser  schafft zur Stell ' ;
Noch fliegt in weite Ferne
Das liebe Nagoldblatt,
Das jeder Schwabe gerne
Zum Hausgenossen hat.

Dein Brot , Fleisch und Gewurste
Sind heut ' noch lobesam.
Wie trefflich deinem Durste
Dein gutes Bier bekam,
Das wußten wohl die Alten;
Wir Jungen Wissens auch.
Magst ferner das behalten
Als guten alten Brauch.

Hier steht sie noch die werthe,
Geliebte , traute Post,
Die uns am Feuerherde
Bereitet edle Kost;
Daneben ist zu finden
Die alle Lmutterei,
Und etwas weiter hinten
Engel und Hirsch dabei.

Noch grünen deine Fluren,
Blüht deiner Gärten Zier:
Des alten Schlosses Spuren
Sie winken freundlich dir.
Noch deine Weber spulen,
Noch unter 'm Himmelszelt
Schan 'n deine schönen Schulen
Gar freundlich in die Welt.

Wie bist dann anders worden
Geliebtes Nagold du?
Richte den Blick nur dorten
Ter alten Kirche zu
Gar ehrenvoll gefallen
Ist dieses morsch ' Gebän;
Doch seines Thurmcs Hallen
Noch stehen srauk und frei.

Sieh , dort auf lichten Höhen
Steht nun ein Gotteshaus,
Das wir nicht wanken sehen
Beim höchsten Sturmgebraus ' .
Es leuchtet dieser Tempel
In Pracht und Herrlichkeit
Und dienet zum Exempel
Dem Kirchbau jederzeit.

Dein Posthorn will verklingen;
Es tönt nur halben Klang.
Dampfwagen nunmehr springen
Das stille Thal entlang.
Ob 's dadurch besser worden
Mit Nagold , weiß ich nicht;
Gar Mancher da und dorten
Zieht d'rob ein schief Gesicht.

Wie nennt das Prachtgebäude
Man draußen vor der Stadt,
Das sich mit Güsten heute
Zum Fest gefüllet hat?
Sie wollen heute weihen
Und übergeben hier,
Was in der Städte Reihen
Zur Ehre dienet dir.

Du kamst der Zeit getreten
Mit Fortschrittstritten nach;
D 'rum wird man hier nicht reden
Von dem Dämonen „Krach ."
Im fernsten Winkel hockter,
Verhüllet sein Gesicht,
Bis Eisenbart , der Doktor
Sein Todesurtheil spricht.

Welch eine Schar Proviser
Nun bald aus Nagold kommt!
Dann hat wohl Der und Dieser
Im Karzer auch gebrommt.
Hoch , Karzer ! hoch, bei Zeiten!
Du stehst hier nicht allein.
-Doch von den jungen Leuten
Wünsch keinen ich hinein.

Wohl habe ich vernommen
Den Spruch vom vor 'gen Jahr:
„Du Nagold hast bekommen
Das schönste Seminar ."
Es hoch in Ehren halte
Im Hause und im Rath!
Behüt ' dich Gott , du alte,
Geliebte Nagoldstadt! I^ Lrer Zküller.



TageS - Neuigkeite «.
Deutsches Reich.

Stuttgart , 2 . Juni . Gestern erfolgte die
Eröffnung der  Alterthümerabtheilung , durch
welche unsere  Landes - Gewerbeausstellung einen
neuen Anziehungspunkt erhalten hat . Dieselbe be¬
steht aus wahren Prachtstücken mittelalterlichen Kunst¬
fleißes , von denen viele den Beschauer wegen ihres
geschichtlichen Werthes noch besonders fesseln. Dem
freundlichen Entgegenkommen Seiner Königl . Hoheit
des Fürsten von Hohenzollern,  welcher die schön¬
sten Stücke seines berühmten Museums zur Beifü¬
gung gestellt hat . verdankt die Abtheilung für Alter¬
thümer ihre große Reichhaltigkeit in mittelalterlichen
Kirchengeräthen . Die Mehrzahl derselben ist gothi-
schen Styl 's und von geradezu großartiger Arbeit.
Se . Mas . König Karl  hat einen Theil der Schätze
des Bebenhäuser Museums , alte Waffen und Weh¬
ren , zur Verfügung gesteckt. Das interessanteste
Stück dieser Sammlung für den Württcmberger ist
das Schwert des Grasen Eberhard im Bart,  das
in vergoldeter Scheide von reicher Arbeit steckt,  die
mit dem württembergischen Wappen , dem Palmbaume
geziert ist, und auch den Wahlspruch des Grasen:
„Attempto " aufzuwcisen hat . Den Degen Wieder-
hold ' s , des ruhmreichen Vertheidigers des Hohentwiel,
sehen wir hier . Die Fürsten von H v h enlohe  ha¬
ben prachtvolle Kelche und Elfenbeinschnitzereien ein-
gesandt . Die Stadt lllm ist vertreten durch schöne
Holzschnitzereien der Ulmer Schule ; unser Museum
für Vaterländische Alterthümer hat einen Theil seiner
berühmten Sammlung von Lndwigsburger Porzellan,
über dessen vollendete Formentechnikum wir staunen
müssen , zur Verfügung gestellt , und die königl. Pri¬
vatbibliothek ist vertreten mit alten Bibeln fJncuna-
beln , alte , vor dem Jab re 1500 hergestellte Drucke ),
sowie Handschriften von Luther , Zwingli w. Ein
genaues Eingehen ans die Ausstellung würde aber
den Rahmen dieses Artikels weit überschreiten . Je¬
denfalls gehören die Alterthümer mit zu den Hanpt-
sehenswürdigkciten unserer Ausstellung.

Stuttgart,  2 . Juni . Die süddeutschen Ge¬
werkvereine  werden am Sonntag , 19. Juni , im
Festsaal der Liederhalle zu Stuttgart  tagen , der
Hauptzweck dieser Versammlung ist, im Interesse be¬
sonders der süddeutschen Handwerker und Arbeiter
durch Bericht und Besprechungen volle Klarheit über
die zumal in Süddentschland noch zu wenig bekann¬
ten und gewürdigten Einrichtungen der deutschen Ge¬
werkvereine zu schaffen. Die Tagesordnung des süd¬
deutschen Gewerkvereinstages enthält folgende Punkte:
1) Die Lage der deutschen Arbeiter und die Gewerk¬
vereine , ibre HilsS - und Pensionskassen feinschließend
den Bericht des Anwalts über die Thätigkeit und
Entwicklung der Gewcrkvereine seit 1879 ). Bericht¬
erstatter : Herr Anwalt Dr . Max Hirsch (Berlin)
und Herr Maschinenbauer G . Schäffler (Kaan¬
statt ). 2 ) Die Bertheuerung der Lebensmittel und
die Arbeitslöhne . Berichterstatter : Hr . Reichstags¬
abgeordneter Dr . Günther (Ansbach ) und Herr
Lithograph C . Hahn (Burg ). 3) Schutz für Leben
und Gesundheit der Arbeiter . Berichterstatter : Herr-
Generalsekretär K . Andreack (Berlin ) . 4 ) Wie
läßt sich die Gewerkvereinsbewegung in Süddeutsch¬
land fördern ? Berichterstatter : Herr Sleindruckcr
T . Schwab (Mannheim ). Die Versammlung be¬
ginnt 10Vs Uhr , Vormittags , vorher Besuch der
württembergischen Landes -Jndustrieausstellung unter
sachkundiger Führung.

Stuttgart,'  2 . Juni . Der „N .-Z ." wird
geschrieben : „Wir konnten unlängst schon die Mit¬
theilung machen , daß die „Wärt . Landesztg ." vom
1. Juli ab wiederum eine Veränderung erlebte , und
zwar wird sich dieselbe nach unfern neuesten Infor¬
mationen nicht blos auf den Besitzer , sondern auch
auf die Tendenz  erstrecken . In direkter Verbindung
damit steht das Eingehen der erst seit Kurzem von
Frankfurt nach hier verlegten Konservativen „Deut¬
schen Reichspost " , deren bisheriger Chefredakteur A.
Treiber,  der früher schon in der „W . L .-Z ." thä-
tig war,  seit gestern bereits in die Redaktion des
letztgenannten Blattes wieder eingetreten sein soll.
Es verlautet , daß die geringe Abonnentenzahl der
„Deutschen Reichspost " ein Forterscheinen derselben
unmöglich macht , nachdem die Opferwilligkeit der Ak¬
tionäre ihr Ende erreicht zu haben scheint."

Stuttgart,  3 . Juni . Die Hoffnungen,
welche sich unsere Wirthe und Geschäftsleute von
der Ausstellung  machten , sind , so schreibt man

der „N .-Ztg . " von hier , bis jetzt nicht in Erfüllung
gegangen . Besonders die Wirthe klagen , daß ihr
Geschäft jetzt weniger flott gehe , als ohne Ausstel¬
lung . Es klingt das allerdings unwahrscheinlich,
ist aber sehr erklärlich , wenn man bedenkt , wie viele
Stuttgarter , die sonst in den Wirthshäusern in der
Stadt ihr Bier trinken , jetzt bei dem schönen Wet¬
ter am Tage und hauptsächlich des Abends in die
Ausstellung gehen . Was die Fremden anbelangt,
so hat man die Bemerkung gemacht , daß sie sich
von der Bahn direkt in die Ausstellung begeben
und dort so lange bleiben , bis die Abgangszeit ihres
Zuges heranrückl . Im Sommer , wenn erst das
Reijepublikum unterwegs ist , und der Ausstellung
wegen einen oder einige Tage in Stuttgart bleibt,
wird das besser werden , und für unsere Geschäfts¬
leute und Hotelbesitzer dürfte da doch manches ab-
fallen ; im Ganzen aber möchte sich bei uns dieselbe
Erscheinung gellend machen , wie voriges Jahr in
Düsseldorf , wo bekanntlich auch Wirthe und Ge¬
schäftsleute einstimmig Klage darüber führten , daß
ihnen die Ausstellung mehr Schaden als Vortheil
gebracht.

Aus Gründen des herrschenden Priestermangels
wird Bischofs Dr . v. Hefele  am 8. Juni fünf Alum¬
nen des Priesterseminars die Priesterweihe  er-
thcilen.

Das Gesammtergebniß des Mäusesangs in der
Gemarkung von Bruchsal  stellt sich, wie die Kraichg.
Ztg . mittheilt , jetzt aus 80,923 Stück , wofür die Ge¬
meinde 989 91 ^ bezahlt hat.

Augsburg.  Dieser Tage wurde in der be¬
rühmten Schauberschen Äugenheilanstalt die eintau-
sendste Operation des grauen Staares glücklich voll¬
zogen . Der Operirte war ein auf beiden Augen er¬
blindeter Manu uu Alter vou 84 Jahren.

Bayreuth,  31 . Mai . Heute Morgens halb
1 Uhr brach im Markte Euch euren th  bei Pccsseck
Feuer aus,  welches sich mit rasender Schnelligkeit
verbreitete . Der halbe Ort (750 Einwohner ) ist ein-
geäscherl , darunter die Kirche , das Schul - und Pfarr¬
haus . Die Post ist unversehrt geblieben . Da das
Feuer in dem nicht bewohnten Schießhause ansbrach,
vcrmnthet man Brandstiftung.

M a i nz , 2 . Juni . Den großartigsten und wohl
auch den plumpsten der zur Kenntniß der Gerichte
gekommenen Betrngsversnche hat ein Handelsmann
aus Bechtolsheim ausgeführt , indem derselbe aus
einem Schuldscheine über 30 einen solchen von
30,000 sabrizirt hat . Dem nur in Ziffern ge¬
schriebenen Schuldschein waren einfach 3 weitere Nul¬
len angehängt worden . Der Betrüger wurde am
letzten Mittwoch in das hiesige Gefängnis ) verbracht.

Berlin,  1 . Juni . In Negierungskreisen wird
nach der Allg . Ztg . daran festgehalten , daß das V e r-
sicherungsgesetz  für die Dauer der Reichstags¬
tagung maßgebend bleibe ; von der dritten Lesung
wird viel für die Erreichung der Zwecke der Regie¬
rung erwartet . Es steht fest , daß der Entwurf,
wenn er abgelehnt werden sollte,  in der nächsten
Tagung wieder vorgelegt werden würde , und zwar
dann unter Festhaltung des Reichsmonopols . — Die
Vorarbeiten zu einer Vorlage über Arbeiter - Al¬
tersversorgung  sind thatsächlich eingeleitet , und
die Einbringung der Vorlage ist für die nächste Ta¬
gung wahrscheinlich.

Berlin,  2 . Juni . Der Kultusinister  hat
eine Verfügung an die Regierungen erlassen , worin
er den Gemeinden zur Kenntniß bringt , daß sie die
nachtheiligen Folgen einer verfehlten Wirthschafts-
politik auch an den übermäßigen Anforderungen des
Schulwesens , an ihrer materiellen Leistungskraft zu
fühlen gehabt , und daß die Regierung jetzt auf Min¬
derung dieser Lasten Bedacht nehme . In dieser
Masse können aber erst dann Wandel geschaffen wer¬
den , wenn der Staat nach vollständiger Durchführung
der begonnenen Steuerreform in der Lage sein wird,
den Gemeinden einen wesentlichen Theil der Schuld¬
last abzunehmen . Bis dahin sei auf eine erhebliche
Vermehrung der für Schulzwecke verfügbaren Staats¬
fonds nicht zu rechnen.

Berlin,  2 . Juni . Nach der Post hat der
Abg . Dr . Bamberger  wegen seiner politischen Hal¬
tung ein Mißtrauensvotum  ans 61 Ortschaften
seines Wahlkreises erhalten.

Berlin , 2. Juni . Das Tabakmonopol
dürfte nach der Kln . Z ., wie weit das auch bestrit¬
ten werden möge , doch schon den nächsten Reichs¬
tag beschäftigen . „Nachdem die bezüglichen Arbeiten

eine Weile in dm Hintergrund getreten waren , sind
sie jetzt in aller Stille wieder ausgenommen worden;
man sichtet das vorhandene , überreiche Material,
fordert über zweifelhafte Punkte Berichte ein u. dgl . m.
Alles dies stüzt sich auf die in leitenden Kreisen offen
ausgesprochene Erwartung einer der Regierung ge¬
fügigen Mehrheit im nächsten Reichstage ."

Berlin,  3 . Juni . Der Reichskanzler Fürst
Bismarck  ist leidend und hat sich wegen heftiger
Schmerzen eine Pfingstreise nach Varzin versagen
müssen. Die Vorgänge im Reichstage haben den
Kanzler , wie man Hört, in eine nervöse Verstimmung
versetzt ; es überraschte ihn die gestrige Abstimmung
über den Staatszuschuß zu den Versicherungsprämien,
denn daß nur 39 Abgeordnete sich für und 185
gegen denselben erklärten , hatte er nicht erwartet.

Berlin,  3 . Juni . Die Nationalliberalen ver¬
öffentlichen eine 185 Unterschriften tragende Erklä¬
rung  über ihre Parteistellnng , worin die Schmäle¬
rung der Rechte der Volksvertretung und das Ta¬
baksmonopol bekämpft und die kommunale Selbst¬
ständigkeit vertheidigt wird ; die Zollpolitik  wird
nicht als Parteifrage behandeld . - - Der Bundes-
rath  vertagte die Beschlußfassung über den belgi¬
schen Handelsvertrag . — Die Neuwahlen zum
Reichstag  finden Ende Oktober statt.

Berlin,  3 . Juni . Dem Vernehmen nach wird
dem Bundesrathe  demnächst eine Vorlage wegen
Einziehung von Fünfmarkscheinen und Zwanzigmark¬
scheinen zugehen . "

Zwischen der Neichsregierung und dem Bati-
can sollen vertrauliche Verhandlungen wegen Ernen¬
nung eines Kapitnlarvicar  für T r i e r schweben,
von denen man sich beiderseits Erfolg verspricht.

Eine Richard Wagncr ' sche  Liebenswürdig¬
keit macht großes Aussehen . Bei der jüngsten Auf¬
führung der Nibelungen im Victoriathcater in Ber¬
lin ließ der Kronprinz den Compvnisten bitten , in
seine Lage zu kommen . um ihm seine Anerkennung
ansznsprechen ; Wagner aber antwortete , er wünsche
deu Kronprinzen nicht zu sprechen.

Barmen.  Kürzlich kam eS in der Ortschaft
Erden vor , daß eine Frau , welche längere Zeit ner¬
venkrank gewesen und darauf irrsinnig geworden war,
bei einem beftigen Anfälle das Fenster iyres Schlaf¬
zimmers ausriß unü sich hinansstürzen wollte . Glück¬
licherweise bemerkte dies der Mann noch rechtzeitig
und hielt die Frau ans Leibeskräften fest . Die
Wahnsinnige rief ihrem Manne zu, er solle loslassen,
sonst werde sie ihn beißen . Als der Mann hierauf
nicht achtete , versetzte ihm die Frau einenen heftigen
Biß in den Hals , welcher jedoch, da die Verwundung
nicht bedeutend war , nicht beachtet wurde . Neun
Tage nachher traten bei dem Unglücklichen die ersten
Anzeichen von Wahnsinn auf und bald verfiel der¬
selbe in Tobsucht , so daß er eingeschlossen und schließ- -
lieh mit seiner Frau in eine Irrenanstalt gebracht
werden mußte.
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Die Verhandlungen wegen des Zollanschlus - Z «
ses von Bremen  gehen mit großer llmständlichkeitHZ,Z .M »
vor sich. Der Bremer Senat hat bekanntlich Be - ffs -KZ-Z ^
vollmächtigte zu den Vorverhandlungen mit der ^ ^ F -j^
Reichsregierung ernannt . Einer dieser Herren arbei-
tet nun gegenwärtig die Vorschläge ans , auf Grund g
deren man überhaupt erst in die Verhandlungen ein - s (^ ZsD
zutreten wünscht.

Die Commission zur Berathuug des Nach -AZ -? (-S
tragsetat wegen einer Forderung von 84 000
für den deutschen Volkswirthschaftsrath  hat die ^ Z ^ -^
Vorlage angenommen.

Der frühere preußische Minister des Innern , ^ ^
Graf Fritz zu Eulenburg (der Aeltere ) , ist am 2 . ^
ds . Mts . in einem Berliner Privatkrankenhause 3
verstorben.

Insterburg . Der hiesige Kaufmann R . verklagte vor
etwa einem Jahre den Eigenkäthner L . in Grünheide wegen
einer Schuld von zehn Mark . Der Prozeß ist erst kürzlich zu
Ungunsten des Klägers zu Ende geführt , und es sind in dem¬
selben 147 Mk . 60 Pf . Gerichts - resp . Rechtsanwaltskosten
entstanden , von denen der Kläger 96 Mk . 20 Pf . nnd der Be¬
klagte 51 Mk . 40 Pf . zu entrichten haben . Ja , ja , Prozesse
müssen sein ! singt Geliert.

Grand enz,  2 . Juni . Bei Versuchsschießen
in der Festung Graudenz platzte  Vormittags 11
Uhr unter am Ziel mit Aufnahme der Schußwirkung
beschädigten Militärpersonen eine Granate,  tödtete
drei Hauptleute , einen Oberfeuerwerker , einen Inge¬
nieur , Oberst Sallbaih , sowie 2 Kanoniere , ein Ci-
Vil-Jngenieur verwundet.

In Niederrad spielten am Montag zwei
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Kinder , eia Knabe und ein Mädchen , 3— 4 Jahr
alt . in dem elterlichen Hause des elfteren iir der
Nähe eines Hackklotzes , auf welchem ein scharfes
Beil lag . Der Knabe forderte während des Spieles
das Mädchen auf , einmal die Hand auf den Hack¬
klotz zu legen , er wolle ihr die Hand abhauen.
Das Kind kam dieser Aufforderung nach. Der
Junge ergriff sofort das Beil und trennte dem
Kinde mit einem kräftigen Hieb vier Finger von der
rechten Hand.

Slratzburz,  3 . Juni . Die letzte Rede
Gambetta ' s  wird in den hiesigen Blättern natür¬
lich lebhaft besprochen . Die protestlerische Presse
von Ctsnß -Lvthriirgen benutzt die Gelegenheit , um
ihren Hcrzenshoffimngen Ausdruck zu geben : „Fer¬
ner hat Gambetta gesagt , daß Frankreich eines star¬
ken Heeres bedürfe -,, um gegen Ueberfälle von außen
gesichert zu sein, und endlich — bindet er nicht Je¬
dem öffentlich ans die Nase , was er über diesen
Punkt denkt. Sicher ist das (Line , daß Frankreich
sich den traurigen Luxus riesiger Militärsaiusgaben
hundertmal leichter gestatten kann , als Deutschland,
weil es eben hundertmal reicher ist , als wir . Und
in solchen Dingen siegt zuletzt Derjenige -,, der den
letzten- Thalcr in der Tasche behält ." Als» wer den
letzten Thaler in der Tasche behält , und das ist un¬
bedingt Frankreith , wir siegen-, d. h. mit Ludern
Worten Elsaß -Lochringen sich zurückholenc Wahr¬
scheinlich wird cs aber die Presse nicht erleben , daß
DciLtfchland , trotzdem wir hundertmal ärmer sind,
wie- Frankreich , keime Thaler wehr haben wird » und
sollle dies doch geschehen , so würde uns am Ende,
wiu- schon oft.  aurch ein Kuyferstück irr der Tasche
genügen , um unser Eigenthnm nachdrücklich zu ver-
chiei-digen . Nachdem alle anderen Aussichten ge¬
schwunden , ist jetzt der ei hoffte wirthschaftliche Ruin
Deutschlands der Strohhalm , an den sich die Presse
und ihre Partes , noch klammert.

Schweiz.
In Unter - Wallis  mußte ein LandMann eine

Kuh schlachten,  weil sie zusehends abmagerte , ohne
daß man die Ursache finden konnte . Im Mage«
des Thieres fand man ein Portemonnaie mit 500 Fr.

Frankreich.
Im Senat ist die Stimmung ganz und gsr

gegen das Listenwahl - System  umgeschlagen . Die
Senats -Commiision hatte Waddington zum Bericht¬
erstatter erwählt , der die einfache Verwerfung  der
Listenwahlen beantragen wird . Alles Interesse ist
auf die ss hervvrgetretene feindliche Stellung des
Senats gerichtet . Der Hauptanführer bei dem gan¬
zen Widerstand ist natürlich Jules Simon , den der
persönlich «- Haß gegen Gmnbetta treibt . Die Erre¬
gung im gambctüstischen . Lager ist eine sehr starke.

Ein französischer Kriegsberichterstatter , Se-
giiin, . ist in Algier von einem Fanatiker ermordet
worden . Der Mörder wurde standrechtlich erschossen.

Während in Tunesien  der Kamps — so¬
weit von einem solchen überhaupt die Rede sein
konnte — als ziemlich beendet zu betrachten ist , da
die Unterwerfung der letzten beiden aufständischen
Krumirstämme nahe bevorsteht , tobt in der alge¬
rischen Provinz Oran,  der sogen , oranischen

Sahara , der Aufruhr  in aller Heftigkeit fort.
Die französischen Berichte geben über die Lage in-
deß wenig Klarheit . Die Truppen » die in ihrem
Borgehen durch die große Hitze stark beeinflußt wer-

j den , sollen zwar die Aufständischen geschlagen , von
!dem befestigten Platze Geryville aus auf die vo-r-
überziehenden Empörer geschossen, sie noch mitge¬
nommen , schließlich die nordöstlichen Höhen besetzt
Mid von hier aus Verwirrung in den Reihen der
Gegner angerichtct haben ; aber die darauf von Ge¬
neral Lerez vorgeuommene Verfolgung der Aufruhr
rer ist doch erfolglos geblieben und der Aufstand
selbst dauert ungeschwücht fort , obwohl von den.
Franzosen schon ganz bedeutende Streitkräfte nach
Algier entsandt worden sind.

Türkest
Kvnstantinopel,  31 . Mai . Midhat Pa »-

scha » der wegen seiner BetheiLgung an der Ermor --
dung . des Sultans Abdul Aziz  verhört worden,
ist, wurde vor einigen Tagen , in eine andere Reihe
von Gemächern übergesiedelt . Der Sultan hat ihm
ein Geschenk von Pelzen gemacht , und seine Mahl¬
zeiten, werden chm aus Kosten. Sr . Majestät geliefert.
Wie verlautet , bekuvdet der Sultan eine versöhnlichere
Neigpng gegen ihn.

Wie man der Augsb . Mg . Z . ans Smyrna
schlecht»  hat sich Midhat Pascha aus Furcht , daß
man . Gewalt anmsnden würde , um ihn zu einem
Geständnis ; zu zpüugen , ins französische Konsulat
geflüchtet . Mau , soll au dem Kammerherrn Tachri
Best-,, sowie an Mahmud Damad eine Art Tortur
angewendet haben , indem man sie stundenlang in
eiskaltes Wasser setzte. „.Groß ist die Bestürzung
der Bevölkerung von Smyrna über den Vorfall;
denn in letzter Zeit hatte Midhat Pascha nicht nur
die Achtung uiÄ Zuneigung des Konsularkorps » son¬
dern auch die Sympathie der Einwohner sich zu ge¬
winnen gewusst. Im Anfänge war man wegen der
Unsicherheit , die er in wie außer der Stadt herr¬

ischen ließ , unzufrieden . Das kam aber daher , weil
-die Minister darauf abzielten , die Unzufriedenheit
-gegen ihn zu erregen und ihm daher alle Mittel
verweigerten , die zur Ausübung einer guten Ver¬
waltung erforderlich sind . So versagte man ihm
auch das nöthige Geld zum Unterhalte der Gen¬
darmerie und ließ seine Einwendungen dagegen un¬
beantwortet . Midhat half sich aber damit , daß er
eine Art Sicherheitsmiliz errichtete , der cs nach
kurzer Zeit gelang , 150 Diebe und Vagabunden
aufzngreiscu , und seitdem ist die Sicherheit in der
Stadt und der Umgebung hergestellt und größer
als je. Man war von vornherein überzeugt , daß,
sobald er den Behörden ausgeliefert sein würde , ihn
kein Gott mehr vor einem harten Schicksal retten
würde , selbst nicht der eklatanteste Beweis seiner
Unschuld ."

Nmnänien.
Aus Sofia  liegen Privat -Nachrichteu vor,

welche die Aussichten des Fürsten Alexander als gar
nicht so glänzend hinstellen . Die den; Fürsten berei¬
teten Huldigungen seien keineswegs freiwillig . Der
Fürst soll beabsichtigen , falls die Wahlen zur gesetz¬
gebenden Nationalversammlung ungünstig ansfallen,

den Zusammentritt derselben nicht «l-zuwarten , son¬
dern vorher zurücktreten.

Amerika.
Metren bis zu « Tode .) Bor Kurzem sah der

Führer eines Zuges in der Whe von Montreal einen großen
Hund auf den Schienen , welcher wüthend bellte ; er ließ die
Pfeifen laut , ertönen , der Himd - rührte sich näht und die Lo¬
komotive überfuhr ihn . Ein Stück weißes Zeug an der Lo¬
komotive zpg , die Aufmerksamkeit des - Führers -auf sich, erhielt
den Zug an , und fuhr zurück . Der Hund lag todt auf den
Schienen — daneben ein getestetes Kind , welches auf die
Schienen gelaufen und dort eingeschlafen nrar . Der Hund
hatte dem Züge aas seine Art das Zeichen znsr Halten gege¬
ben und war auf feinem Poster , gestorben.

AfrSa.
Tunis » 2. Juni . Nach einem Drahtberichte

der Times haben sich sänrmtliche Ge bär g s st amme
in der Umgebung von Mater den Franzosen unter¬
worfen.  In den meisten Fällen wurde dies da¬
durch herbeigeführt , daß die- Scheichs als Geißeln
behalten wurdenc. Unter den, französischen Truppen
herrschen, viele Kr ankheiten. _

Handel L Werkehr
Tst .tnawg , LI . Mai . Mchdem die Blülhczeit der

Bäume vorüber ist » läßt sich ein wenn auch , noch nicht ganz
sicherer Schluß au§ unsere Obsthoffnsugen machen , Kirschen
wird es ziemlich viel geben , Aepsel wemMr als mas vcr-
muthet hat , Birnen mehr . Der Hopfen  steht gut , aus
einigen Gärten hören wir Klagen über viel » Mäuse , welche
Heuer im andern Landestheilen so, großen Schaden machen.
In den DvnaugpKenden ist die Winterfrucht der Mäuse wegen
nahezu verloreir.

M ü n ch en » 28 . Mai . lieber G -e irr idchani> cl  be¬
richtet die Bayer . Handelsztg . .- Die wanne » Regen , die wir
in dieser Woche Tag für Tag hatten , befördern das Wachs-
thnm unserer Staaten in günstiger Weise . Trotzdem verfolg¬
ten die tonangebenden Weltmärkte in dieser Woche allgemein
eine steigende Haltung . New -Aork erhöhte seinen Waizenpreis
um L Cts . ans 1.27 ' Doll , per Bushel und im gleichen Ver¬
hältnisse bc,« gten sich die Märkte von Paris , Berlin , Wien
und - Pest , was theilweise , zumal in Nordsrankreich mrd Ungarn,
aus Klagen über die Ernteaussichten zurückzuführen ist . Bei
uns in Bayern sind die Preise sämmtlichcr Feldsrüchte bei
müßigen Schrannenznsuhren stehend geblieben.

Falsche 20 - Markstücke .) In Riirberz sind dieser
Tage falsche Zwanzigmarkstücke aufgetanchr.

Falsche Hunder - marknoten der Reichsbank
sind im Umlauf . Dieselben find mit großen Weiß ans litho¬
graphischem Wege hergestellt und durch Steindruck vervielfäl¬
tigt . Um Geschäftsleute vor Schaden zu bewahren , führen wir
in Folgendem einige der wesentlichen Unterscheidungsmerkmale
an . 1) Der obere KrciSzierstrich in dem 8 bei dem Worte
Hundert ist in den Falsifikaten beinahe zirkelrnnd , bei den äch¬
ten Roten oval . 2) Das L in „ Reichsbank " ist bei den nach¬
gemachten Scheinen mehr hoch als breit , bei den ächten um¬
gekehrt mehr breit als hoch . 3) Der Ausstrich von v znm L
in dem Namen v . Koenen ist auf den falschen Note » nach
außen , also konkav , bei den ächten nach innen , also konvex.
— Außerdem aber sind alle Schrasfirnngen , Muster , Reliefs re.
ans den Falsifikaten augenscheinlich ängstlich , unregelmäßig und
ungenau ansgef ührt. _

Alle , welche von katarrhalischen Erkrankungen
der Luftwege,  insbesondere von Lungen - und Rachen¬
katarrh, (Keuchhusten ), Husten , Heiserkeit , Schnupfen
u . s. w . heimgcsucht sind , werden wiederholt ans die von der
Adler -Apotheke in Frankfurt dargestellten Apotheker W . Boß ' -
schen Katarrhpillen aufmerksam gemacht , über deren ebenso
sichere wie überraschend schnelle Wirkung  sich eine
Reihe angesehener Aerzte , sowie verschiedene mcdicinische Zeit¬
schriften sehr anerkennend ausgesprochen haben . Um sicher zu
sein , die ächten Apotheker W . Bvß ' schen Katarrhpillen zu er¬
halten , achte man darauf , daß jede Blechdose mit einem zie-
gelrothen Berbandstreifen geschlossen ist , welcher den Namens-
zng Apotheker W . Boß,  Adler -Apotheke in Frankfurt a . M.
trägt . Zn haben L Dose 75 Pf . in Nag old in der Apotheke.

am Mittwoch den
!5 . Juni,

Vormitt . 10 Uhr,
in Kälberbronn Scheidholz der Hüten
Herzogsweiler und Kälberbronn:

38 Rm . buchene Scheiter , 106 dto.
Prügel und Anbruchholz , 135 Nm.
Nadelholz -Scheiter , 437 dto . Prügel
und Anbruchholz.

G ü l t l i n g e n.

Lang- und Klotz¬
holz-Verkauf.

Am Samstag
den 11 . Juni
kommen ans dem
Gem .-Wald Hei¬
men 180 Stück
Lang - und Klotz-

Amtliche und Ûrivut -Wekcrnntinuchungen.
holz mit 100 Festm . , sowie 50 Stück
Wagner -Bnchlen zum Verkauf.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr auf
dem Lerchenberg beim Gültlinger -De-
ckeupfronuer Grenzstvck.

A. A. : Gemeindepflege.

Vergebung von
Bauarbeiteu.

Höherer Weisung zu Folge sollen die
Arbeiten zur Unterhangung des Güter¬
schuppens auf der Station Wildberg
mit einem Sockelgemauer im Wege
schriftlicher Submission vergeben wer¬
den , und zwar:
Grab - , Maurer - und

Steinhauerarbeiten mit . 1980 stL
Zimmerarbeit mit . . . 350 „
li. werden daher Liebhaber zu diesen Arbei¬
ten eingeladen , ihre Offerte versiegelt,
portofrei , in Procenten von den Ueber-
schlagsprcisen ansgcdrückt und mit den

erforderlichen Zeugnissen versehen , läng¬
stens bis znm

17 . Juni , Abends 6 Uhr,
bei der Unterzeichneten Stelle , bei wel¬
cher ocr Ueberschlag sainmt Plan und
das Vedingnißheft Angesehen werden
können , einzureichen.

Den 4 . Juni 1881.
Kgl . Betriebsbauamt Calw.

K r a ii ß._
Revier Hvsstett.

Menntrolz-Herkauf.
Am Montag

den 13. Juni,
Vormit . 10 Uhr,
in der Sonne in Aichelberg aus Wolfs¬
bruck 22 , Hundsrücken 25 und Scheid¬
holz der Hut Aichelberg:

2 Rm . eichene Scheiter , 5 dto . Prü¬
gel- und Anbruchholz , 8 Nm . buchene
Prügel , 219 Rm . Nadelholz -Scheiter,
538 dto . Prügel und Anbruchholz und
unaufbereitetes Nadelholzreis.

Revier Wildberg.

Floßbau-Akkord.
Zimmer - und Schmidarbeiten pro

1881 znm Zweck der Unterhaltung der
Floßgassen bei Wildberg wird

Mittwoch den 8 . d. Mts .,
Vormittags 9 Uhr,

auf der Revieramtskanzlei vergeben.
K . Revieramt.

Arennhol'z-Ierkauf.
Mittwoch den
8 . Juni 1881,

kNachmitt . 3 Uhr,
werden ans den Gutsherrlichen Wal¬
dungen Neubann , Fichtwald , Thann
und Kegelshardt

60 Rm . tannenes Scheiter - und
Prügelholz , 3000 Stück gebundene Na-
delrciswellen und 10 Rm . weißtannene
Rinde im Gasthaus zum Waldhorn hier
verkauft.
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Nagold.

Liegenschafts-
Berkanf.

Aus dev Konkursmasse des verst.
Christian Gottlied Walz,

gew . Jpscrs hier,
verkaufe ich am

Montag den 13 . d. Mts ..
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem hiesigen RathhauS im Wege
des öffentlichen Anfstreichs aus freier
Hand : G cdäudc:

Die Hälfte an
Nr . 49 2 a. 87 m Einem 2stockigten

Wohnhaus mit Stallung,
gewölbtem Keller und Hof¬
raum , sowie 2 m Schwein¬
stall an der Burgstrasze , den
oder « Theil.

Gärten:
Nr . I53ä >. 1 a. 9 in Gemüsegarten

hinter dem Haus.
Wiesen:

Nr . 4225st >. 7 a 14 IN Ackerwiese,
2 „ 34 Wiese,
9 a. 48 in an der Schloß-

derghalde , -neben Gottlicb
Nestle und August Hertkorn.

Hiezu lade ich Liebhaber mit dem
Ansüge » ein , daß jeder Käufer sogleich
einen tüchtigen Bürgen nnd Lelbstzäh-
ler zu stellen hat und bei annehmbarem
Erlös ein weiterer Aufstreich nicht statt¬
findet.

Den 4 . Juni 1881.
Der Konkursverwalter

Gerichtsnotar Mayer.

949 -4L
1229 -,/L

975 »1L
429

12 . /L

H o ch d v r f, O .A. Horb.

Bau -Akkord.
Die Bau -Arbeiten bei Aussetzung

eines neuen Kirchthnrm -Helms , sowie
bei Herstellung eines neuen Sakristei-
Anbaus sollen in Akkord vergeben wer¬
den und betragen die

Maurer -Arbeiten.
Zimmer -Arbeiten.
Flaschner -Arbeiten
Schlosser -Arbeiten
Anstrich -Arbeiten.

Submissions -Verhandlung
Samstag den 11 . Juni,

Vormittags II Uhr,
aus dem Rathhaus , zu welcher tüchtige
und zuverlässige Meister , Unbekannte
mit den nöthigcn Zeugnissen versehen,
eingeladen werden.

W ildberg.

720 Mark
!können gegen gesetzliche Li-
-cherheit ä 5°/., so gleich
ausgeliehcn werden von der

Eliftungopstege.
Sriftungspflcger V ö l m le.

P t r o n d o r s.
Gegen gesetzliche Sicher - ^

heit liegen

zum Ausleihen Parat bei
Pfleger Weimer.

rr

bekannt ausgezeichnete Qualität , beste
Triebkraft nnd Haltbarkeit , empfehlen
billig ü

1. 0 . I-iüiüsnlÄng L 8olin , llorndsi -g.
Ursderlags für Nagold bei Herrn

Heinv . Ekniss , Cvndiwr , XnKotcl.

Ein tüchtiger
kann sogleich eintreten bei

Jpfermeister Raaf.
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H»vb libereinslimmenckonUrtbeileneiner!
xrossen Reibe aoxesckener»ebv-eieer,!
üeutseber unck österr. prsvt. Xersiel

unck versebieckener meckiojnisebvr vaeb- t
seirsvbriktev, baden sieb ckis von äemI

Lpotkeber R. liranckt in öedsilkausen
(Sokveir) bereiteten8<-kvvot̂ ei -lvtllev

ckurck Ibr« »Iliobllck» ruisinmensetmns, ebne
jegllck« cken Körper ecbackipsnckenS'olte in
len käilev, vv es nnxereixt ersebeiut, eine

relrloe, vettnung berdelrullibren, «nsamminngen»,n
o unckScblelm ru entiernen, ckar vlut ru reinigen

«I« cken panren Vsrcknuunprapparatneu ru beleben unck
ru briiltigsn, als ein reelles, «iebvrs», »okmervlose»

unck ckadei billiges Heilmittel bvvtäkkt, »elede« Zecker.

Xu^okck -chpoUieluor OiMilSvv , Ilaitvi 'daell Xpotbvlrer 8ciiu >ick.

W i l d b e r g.

Empfehlung.
Der Unterzcichnetc erlaubt sich, sein Wareulagcr , besteheud in:

Kleiderstoffen , wollene und halbwollene , Zitz , Pique und Druckkattun in den
neuesten Dessins , Bettdrill , Bcttzcugle , Hemdenzeugle , baumw . F̂lanell , roh
baumwollen Tuch , Stuhltuch , Lchiniug und Kanevas in allen Sorten . Ho-
senstvffe, Turutuch , wollene , hatbwvlteue und baumwollene , seidene Netze und
Fichu , Gimpen und Einsätze , leinene und baumwollene , alle Lorten Litzen
und Bänder , seidene und wollene , Scidesaden , Web - und Strickgarne in allen
Farben , fertige Hemden und Blousen , welche auch nach Maß angefertigt werden,

bestens zu empfehlen.
Ferner erlaube Eigarreu , Eaffee , Zucker , Cichorien , Reis , Caudis,

Mandeln , Rosinen , Zibebcu , Zwetschgen , Gewürze , Paraffinkerzen , Bettwachs,
Soda , Waschblau , Slärke und Zündhölzer in empfehlende Erinnerung zu

bringen . Billige Preise und reelle Bedienung wird zugesichert.
Achtungsvoll

(rill  HäriuA,
G . Fischer»  Nachfolger.

)k
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XX
XX
XX
XX

XX
XX
XX

Bölingen.

Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns,

wandte und Bekannte aus
Dien  st ag den  14 . I u u i

in das Gasthaus zum Hirsch hier frcundlichst cinzuladcn.
Wilhelm Kinder » Müller,

Sohn des Wagners Binder in Ebhauseu,
und seine Braut:

Christine Romann,
Tochter des Michael Romaun hier.

xr
Ver - U

XX
XX
XX
XX
XX

LklktWvkrßlherungs- ck EchUnWank in Stuttgart.
Uerstchernngsstand Pr. ult . Dez. 1880 : 34,456 Personen mit -1L 163,836,976.
Anträge bis jetzt im lanscnden Jahre : 1918 mit . . . . 11,077,110.

Aller Gewinn kommt unverkürzt den Versicherten  zu.
Die dermalen zur Vertheilung kommende Dividende betrügt 3V Prozent der
lebenslänglichen Prämie und 18 ^ 2 Prozent extra  auf die Znsatzprämie der

alternativ iabgekürzt , Versicherten.
Die im Inni noch Keitretenden haden Antheii an dem Ue-

derschntz dieses Jahres.
Zn weiterem Beitritt laden ein

Die Vertreter:
Nagold : Lotilod Lebmitl . Aitenstaig : Amtsnotar ilsng-
!e>'. Egenhausen : Lehrer Ongei'ö!' . Freudenstadt : Otts
Nagner und Lehrer ktoi'nbsrgs !'. Herrenberg : l. . 8sil-
lei' , Lehrer . Horb : V/iib. Lrstb , Stadtschnltheiß.
Psalzgrasenweiler : Lehrer Oietsriö . Wildberg : 6 . M.
17. Oeivbelt.

N a g o l d.
2 freundliche Zimmer mit oder ohne

Möbel hat

zu vermieten
_ W . Günther  z . Schwanen.

W a l d d o r f.
Guten

AOlmiift»
sowie etwas

Enckmin
verkauft billig

_ Albert Gänßlc.
K a g o 1 d.

trokkiile
aller Art

billigst bei
6ttr1 1^11 oiiim.

W i 1d b e r g.
Donnerstag den 9.

HJuni verkauft 7 St.
schöne

MltWmim
idmaier  z . Hirsch.

Gewerbe -Ausstel-
lnngs -Loose

L 1 vlL sind zu haben in der
G . W . Zaiser 'schen

Bnchhandluug.

Krucht - Preise.
Nagold , den 2. Juni 1881.

4 .K 4 4
Neuer Dinkel. . . 8 85 8 55 8 35
Haber . 8 20 7 76 7 40
Gerste . 9 50 9 38 9 20
Bohnen . 8 80 8 73 8 60
Waizen . 12 50 12 38 12 10
Linsen-Gerste . . . — — 8 - --

Gestorben:
Den 4 . Juni : Katharina Dorothea,

Kind des Christ . M a i e r , Feldschützen,
4 Tage alt . Den 4 . Inni : Rosine
Christiane , Kind des Joh . Jakob Dürr,
Steinhaner » , 3 Monat 19 Tage alt.

Äcrantwomichi -r R .-dakleur : Ll ciii -vaiidel in Zäigvlv. - Truck uns L .-rlag drr <». B . Zaiscr ' schcu  Buchh -mdlung in Nagold.
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